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Kino Kino

Mittendrin
„Ein ganz schön

düsterer Streifen.“
ANNA ÖTTL, KINOBESUCHERIN
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Platz für viele verschiedene Gefühle
KINO-UMFRAGE Der neue Harry-Potter-Film löst beim Bamberger Publikum die
unterschiedlichsten Reaktionen aus. Beeindruckend sind vor allem die Bilder.

Mut und innovative Geschäftsideen ausgezeichnet
AUSZEICHNUNG Bei den Bamberger Wirtschaftstagen hat die Sparkasse erstmals den Existenzgründer-Preis verliehen.

Performance
und Piano

VON UNSERER MITARBEITERIN FILIZ PENZKOFER

Bamberg —Zu dieser Zeit trifft man auf der
Straße immer mal wieder auf seltsam ge-
kleidete Wesen mit Hexenhut und Zau-
berstab. Da Halloween nun schon seit eini-
gen Wochen vorbei ist und „Bamberg zau-
bert“ auch nicht in diese Jahreszeit fällt,
stellt sich der eine oder andere möglicher-
weise die Frage: Was machen diese Men-
schen? Die Antwort ist simpel. Sie gehen
ins Kino. Dort läuft nämlich seit dieser
Woche mit „Harry Potter und die Heilig-
tümer des Todes“ der siebte Teil von Joan-
ne K. Rowlings Phantasy-Saga.

Es herrscht Krieg zwischen den guten
und den bösen Mächten. Der schreckliche
Graf Voldemort hat fast alle seine Feinde
ausgeschaltet. Sogar das Zaubereiministe-
rium befindet sich bereits in seinen Hän-
den. Nun verfolgt er sein letztes großes
Ziel: Er will Harry Potter – lebend. Damit
er ihn eigenhändig töten kann. Harry Pot-
ter (Daniel Radcliffe) hat keine andere
Wahl, er muss den Kampf gegen seinen
Todfeind aufnehmen. Er hat nur eine
Chance, er muss das Geheimnis von Vol-
demorts Unsterblicheit finden und zerstö-
ren. Gemeinsam mit Ron (Rupert Grint)
und Hermine (Emma Watson) begibt er
sich auf eine lebensgefährliche Mission.

In der Roman-Reihe ist das Buch „Hei-
ligtümer des Todes“ das Abschlusswerk

der Autorin. Verfilmt wird es von Regis-
seur David Yates jedoch in zwei Teilen, da-
mit ist der diesjährige Harry-Potter die

erste Folge des krönenden Finales. Wir
befragten Kinofans im Bamberger Cine-
star, wie ihnen der Film gefallen hat.

$ CineStar
Harry Potter 7, FSK: 12, 14,
14.30, 15, 16.20, 17, 17.15,
19.45, 20, 20.30, 22.15, 22.45,
23.10 Uhr.
Ich – einfach unverbesserlich,
FSK: 0, 14.10, 18.15 Uhr.
Sammys Abenteuer 3D, FSK:
0, 14.15 Uhr.
Konferenz der Tiere, FSK: 0,
14.40 Uhr.
Einfach zu haben, FSK: 6,
14.50, 19.40 Uhr.
Sammys Abenteuer, FSK: 0,
15.05 Uhr.
Eat, Pray, Love, FSK: 0, 16.50
Uhr.
Umständlich verliebt, FSK:
12, 17.20 Uhr.
Stichtag, FSK: 12, 17.30,
20.20, 23 Uhr.
Goethe!, FSK: 6, 17.40 Uhr.
Unstoppable, FSK: 12, 19.50,
22.50 Uhr.
R.E.D., FSK: 16, 20.05 Uhr.
So spielt das Leben, FSK: 6,
20.10 Uhr.
Paranormal Activity 2, FSK:
16, 22.20 Uhr.
Jackass 3D, FSK: 18, 23.15
Uhr.

$ Kintopp
Step Up 3, FSK: , 17.30 Uhr.
Mammuth, FSK: 12, 20 Uhr.

$ Lichtspiel
Am Anfang war das Licht,
FSK: ab 0 J., 15.30 Uhr.
Milarepa – Der Weg zum
Glück, FSK: ab 6 J., 17.15
Uhr.
Miral, FSK: ab 12 J., 19 Uhr.
Der letzte schöne Herbsttag,
FSK: ab 0 J., 21 Uhr.
Kurzfilm: Doris - In einem
Konflikt ohne Dialog, FSK: ab
0 J., 21 Uhr.
South – engl. OmU., FSK: ver-
mutl. ab 16 J., 22.45 Uhr.

$ Odeon
Chandani und ihr Elefant,
FSK: ab 0 J., 14.30 Uhr.
Gregs Tagebuch – Von Idioten
umzingelt!, FSK: ab 0 J., 14.40
Uhr.
Der große Kater, FSK: ab 12
J., 16.20 Uhr.
Somewhere, FSK: ab 0 J.,
16.30, 20.25 Uhr.
The Kids are all right, FSK: ab
12 J., 18, 20 Uhr.
I am Love, FSK: ab 12 J., 18.15
Uhr.
Machete, FSK: ab 18 J., 21.55
Uhr.
Die kommenden Tage, FSK:
ab 12 J., 22.10 Uhr.

Das komplette Kinoprogramm und
unser Kino-Web-TV finden Sie unter
kino.inFranken.de

SONNTAG

$ CineStar
Harry Potter 7, FSK: 12,
11.45, 12, 14, 14.30, 15, 16.20,
17, 17.15, 19.45, 20, 20.30 Uhr.
Umständlich verliebt, FSK:
12, 11.50, 17.20 Uhr.
Konferenz der Tiere 3D, FSK:
0, 11.55 Uhr.
Reine Fellsache, FSK: 0, 12.05
Uhr.
Das Sandmännchen - Abenteu-
er im Traumland, FSK: 0,
12.10 Uhr.
Konferenz der Tiere, FSK: 0,
12.15, 14.40 Uhr.
Groupies bleiben nicht zum
Frühstück, FSK: 0, 14.10 Uhr.
Sammys Abenteuer 3D, FSK:
0, 14.15 Uhr.
Einfach zu haben, FSK: 6,
14.50, 19.40 Uhr.
Sammys Abenteuer, FSK: 0,
15.05 Uhr.
Eat, Pray, Love, FSK: 0, 16.50
Uhr.
Stichtag, FSK: 12, 17.30,
20.20 Uhr.
Goethe!, FSK: 6, 17.40 Uhr.
Ich – einfach unverbesserlich,
FSK: 0, 18.15 Uhr.
Unstoppable, FSK: 12, 19.50
Uhr.
R.E.D., FSK: 16, 20.05 Uhr.
So spielt das Leben, FSK: 6,
20.10 Uhr.
$ Kintopp
Die wilde Farm, FSK: 0, 15
Uhr.
Sandmännchen Abenteuer im
Traumland, FSK: 0, 15 Uhr.
Step Up 3, FSK: , 17.30 Uhr.
Mammuth, FSK: 12, 20 Uhr.
$ Lichtspiel
Am Anfang war das Licht,
FSK: ab 0 J., 15.30 Uhr.
Milarepa – Der Weg zum
Glück, FSK: ab 6 J., 17.15
Uhr.
Miral, FSK: ab 12 J., 19 Uhr.
Der letzte schöne Herbsttag,
FSK: ab 0 J., 21 Uhr.
Kurzfilm: Doris - In einem
Konflikt ohne Dialog, FSK: ab
0 J., 21 Uhr.
South – engl. OmU., FSK: ver-
mutl. ab 16 J., 22.45 Uhr.
$ Odeon
Chandani und ihr Elefant,
FSK: ab 0 J., 14.30 Uhr.
Gregs Tagebuch - Von Idioten
umzingelt!, FSK: ab 0 J., 14.40
Uhr.
Der große Kater, FSK: ab 12
J., 16.20 Uhr.
Somewhere, FSK: ab 0 J.,
16.30, 20.25 Uhr.
The Kids are all right, FSK: ab
12 J., 18, 20 Uhr.
I am Love, FSK: ab 12 J., 18.15
Uhr.
Machete, FSK: ab 18 J., 21.55
Uhr.
Die kommenden Tage, FSK:
ab 12 J., 22.10 Uhr.

Das komplette Kinoprogramm und
unser Kino-Web-TV finden Sie unter
kino.inFranken.de

VON UNSEREM MITARBEITER HARALD RIEGER

Bamberg — „Im Mai letzten Jah-
res, auf dem Höhepunkt der
Wirtschaftskrise also, haben wir
uns von Seiten der Sparkasse
überlegt, wie wir im Wirt-
schaftsraum Bamberg positive
Akzente setzen können“, erläu-
terte Sparkassendirektor Kon-
rad Gottschall bei der Preisver-
leihung in der Konzerthalle.
Und da die Bank jährlich rund 40
bis 50 Existenzgründungsbera-
tungen durchführe, sei die Idee
gekommen, den Gründerpreis
ins Leben zu rufen. Er ist heuer
mit 16 000 Euro dotiert und soll
künftig jährlich verliehen wer-
den.

Dieses Jahr hatte die Jury, die
aus Vertretern der Politik, der
Industrie, der Sparkasse sowie
dem Internationalen Gründer-

zentrum (IGZ) besteht, insge-
samt zwölf Vorschläge zu bewer-
ten. Davon wurden vier Preis-
träger ausgewählt, die sich
jeweils über 4000 Euro freuen
dürfen. Sven Friedrich etwa, der
im Alter von 25 Jahren das Hotel
„National“ übernommen und
neu ausgerichtet hat. „Einer der
Gründe für die Preisverleihung
waren das jugendliche Alter und
der Mut dieses Projekt anzuge-
hen“, begründete Gottschall
diese Entscheidung der Jury.

Patent, Prinzip, Power-Lampe

Ebenfalls 4000 Euro erhielt Ben-
jamin Butscher. Er betreibe, wie
der Sparkassendirektor schilder-
te, nicht nur mehrere Hörgerä-
te-Geschäfte in Bamberg, son-
dern er habe ein Patent für einen
Gehörschutz mit integriertem
Geräuschfilter angemeldet. Die

Jury überzeugen konnte auch
das Konzept von Konstanze
Schardt. „In ihrem Institut für
Weiterbildung, Lerntherapie
und Psychotherapie wird im
Rahmen der so genannten Neu-
rofeedbacktechnologie unter
Einbezug entsprechender Com-
putersysteme die Prinzipien des
klassischen Konditionierens ge-
nutzt, um Selbstregulierungsfä-
higkeiten und Gehirnleistungen
weiter auszubauen“, erläuterte
Gottschall.

Markus Carl Schmid hingegen
bekam den Preis verliehen, weil
er unter anderem in Kooperati-
on mit den Bamberger Lebens-
hilfe Werkstätten eine hoch effi-
ziente High Power LED-Lampe
entwickelte. „In der Zusam-
menarbeit mit den Lebenshilfe-
Werkstätten wurden durch diese
Innovation weitere Arbeitsplät-

ze geschaffen und ein neuartiges
Produktionsverfahren einge-
führt“, lobte Gottschall. Diese
Unternehmensleistung mit so-

zialgesellschaftlichem Hinter-
grund sei der Jury positiv aufge-
fallen und habe zur Preisverlei-
hung geführt.

Bamberg — Der Wiener Multi-
instrumentalist Robert Hof-
mann und der regionale Klein-
kunstallrounder Michael Jakob
(Poetry Slam, ensemble 2.0,
etc.) präsentieren nach drei
abendfüllenden Programmen
von 2006 bis 2008 ihr Best of
der „Poesie, Performance und
Piano“-Trilogie.

Mit „Humor plus An-
spruch“ wollen die beiden Ju-
gendkulturpreisträger aus Ans-
bach das Bamberger Publikum
am Sonntag, 21. November im
Café Kunstpause, Hauptwach-
straße 10, unterhalten. Bam-
berg. Beginn ist um 19 Uhr, der
Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt
4 Euro. ft

Harry (Daniel Radcliffe), Ron (Rupert Grint) und Hermine (EmmaWatson) im neuesten Harry-Potter-Streifen. Foto: epd

Marc Stahlbock, 24, Stu-
dent: „Ich habe die Bücher
nicht gelesen. Überhaupt
bin ich kein Harry-Potter-
Fan. Ich bin nur meiner Cou-
sine zuliebe mitgekommen,
die ist ein bisschen verliebt
in Harry. Ich bin positiv
überrascht. Der Film ist gar
nicht so schlecht wie ich

dachte. Manchmal tat ich mir schwer mit-
zukommen, aber die Bilder haben mir
sehr gut gefallen.“

Julia Korder, 23, Studen-
tin: „Ich finde es schade,
dass viele Episoden des
Buches gar nicht dran ka-
men. Irgendwie hab ich mir
das alles ganz anders vor-
gestellt. Naja, mal schauen,
vielleicht gefällt mir der
nächste Harry Potter ja
dann besser. Aber trotzdem

dickes Lob an den Regisseur: Die szeni-
sche Darstellung ist sehr gut ge-
macht.“

Corinna
Korder, 25,
Studentin: „Ein
total spannender
Film! Ich bin echt be-
geistert. Meiner Meinung
nach einer der besten der
ganzen Potter-Reihe. Ich
finde es gut, dass es dieses-
mal vor allem um die Bezie-

hung zwischen den Hauptfiguren ging. „Die
Heiligtümer des Todes“ bieten sehr viel Platz
für ihre Gefühle und Empfindungen.“

AnnaÖttl, 21,
Studentin:
„Ein ganz schön

düsterer Streifen.
Ehrlich gesagt wurd’s

mir manchmal ganz schön
schummrig zumute. Beim
Schlangenkampf zum Bei-
spiel. Mir hat ein bisschen
dieses Hogwarts-Schul-
Feeling mit den witzigen Zaubereien gefehlt. In
diesem Teil geht es vor allem ums nackte Über-
leben.“

BenjaminButscher, Sven Friedrich, KonstanzeSchardt undMarkusCarl
Schmid (v.l.) freuen sich über je einen symbolischen Koffer mit 4000
Euro Preisgeld. Foto: RiegerPress




